
Wer wird
Sportlerin
des Jahres?
20 Kandidatinnen im Überblick
Einsendeschluss ist der 4. März
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Sportlerwahl
imRhein-Sieg-Kreis
Mit Unterstützung der
Kreissparkasse Köln
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Susanne Hahn
(44/Mecken-
heimer SV) ist
nach wie vor
schnell unter-
wegs. Beim
Drei-Brücken-
Lauf in Bonn
absolvierte sie

die 15-Kilometer-Strecke als
schnellste Frau – und das mit
deutlichem Vorsprung (57:30
min). Beim zweiten „Panorama
Cross“ in Neunkirchen-Seel-
scheid lief sie über die Langdis-
tanz (5,8 km) auf Rang drei.

Luisa Düch-
ting (15/TTC
Fritzdorf)
stand bei den
deutschen
Meisterschaf-
ten in der U-
15-Klasse als
Dritte auf dem

Podest. Zudem sicherte sich das
Tischtennis-Talent bei den
westdeutschen Meisterschaften
jeweils den U-19-Titel im Einzel
und Doppel. In Fritzdorf gehört
sie zum Stamm des Regionalli-
ga-Kaders.

Caroline Arft
(27/WSV Blau-
Weiß Rheidt)
startete bei der
Kanurenn-
sport-WM im
kanadischen
Halifax und
holte imKajak-

Zweier mit Tobias Schultz (Mix)
die Bronzemedaille. Im Kajak-
ViererwurdesieSiebte.Auchbei
den Europameisterschaften in
München stieß sie zweimal ins
Finale vor, nämlich im Kajak-
Vierer (4.) und -Zweier (5.).

Hannah Pohl
(28/aus Ober-
pleis) gewann
bei den deut-
schen Meister-
schaften im
Badminton
gleich zwei
Bronzemedail-

len. Erst belegte sie an der Seite
von Annika Horbach Platz drei
imDamen-Doppel, dann schaff-
te die Stammkraft des Bundesli-
gisten1.BCBeuelauchimMixed
(mit Tobias Wadenka) den
Sprung aufs Podest.

Annika Zeyen
(37/aus Hen-
nef) kehrte mit
zwei Goldme-
daillen von der
Para-Rad-
sport-WM
nachHausezu-
rück. Die

Handbikerin gewann in Baie-
Comeau (Kanada) sowohl das
Zeitfahrenals auchdasStraßen-
rennen. Kurz vor Weihnachten
kürtemansie imRahmenderFe-
lix-Awards zur NRW-Para-
Sportlerin des Jahres 2022.

Nele Cramer
(19/Kanu-Klub
Pirat Berg-
heim) gewann
mit der deut-
schen U-21-
National-
mannschaft
bei der Kanu-

polo-WM im August die Silber-
medaille.Mit derDamen-Mann-
schaft des KKP Bergheim er-
reichte sie in der Bundesliga den
fünften Platz. Zudem wurde ihr
der Sportförderpreis der Kreis-
sparkasse Köln verliehen.

Yu Chun Ham-
mes-Zimmer-
mann (52/DJK
Eintracht Ei-
torf) geht an
Position eins
für die Herren-
Mannschaft
der DJK Ein-

tracht Eitorf an die Tischtennis-
platte. In der Verbandsliga-Hin-
runde verbuchte die frühere
Bundesliga-Spielerin eine her-
vorragende 10:2-Bilanz. Auch
im Doppel (5:2) hat sie eine po-
sitive Statistik vorzuweisen.

Konstanze
Klosterhalfen
(25/aus Ober-
pleis) wurde in
München
überraschend
Europameiste-
rin über 5000
Meter

(14:50,47min). Über die doppel-
te Distanz landete die Ausnah-
me-Athletin zudem auf Platz
vier. Bei ihrem Halbmarathon-
Debüt inValencia (Spanien) war
sie in 1:05,41 Stunden das Maß
aller Dinge.

Sandra Herbst
(52/aus Neun-
kirchen-Seel-
scheid) feierte
(noch unter ih-
rem Mädchen-
namen Sachs)
ein tolles
Comeback

nach ihrem Mittelfußbruch im
Mai. Beim Ironman 70.3 in Erk-
ner holte die Triathletin ihren
ersten Altersklassen-Sieg (AK
50–54)underhieltprompteinen
„Slot“ fürdie Ironman-70.3-WM
in Lahti (Finnland) 2023.

Finia Kretsch-
mann
(17/Troisdor-
fer LG) lief bei
den deutschen
U-18-Meister-
schaften über
800 Meter in
2:13,08 Minu-

ten auf Platz vier. Bei den Nord-
rhein-Crossmeisterschaften
holte sie über 3,3 Kilometer in
11:40Minuten den Titel. Zudem
wurde sie vom Leichtathletik-
Verband Nordrhein in den Lan-
deskader berufen.

Celine Schnei-
der (18/LAZ
Rhein-Sieg)
qualifizierte
sich für die
deutschen U-
20-Meister-
schaften und
verpasste dort

im 1500-Meter-Vorlauf in
4:48,84 Minuten nur knapp die
Finalteilnahme. Die Mittel-
strecklerin startete zudem bei
der U-23-DM und belegte über
5000 Meter den 15. Platz
(18:30,18min).

Felicity Luby
(18/EHC Trois-
dorf) steht
beim Eisho-
ckey-Verein in
der ersten
Männer-
Mannschaft
und im U-20-

Team im Tor. Zudem startete sie
bei der U-18-Damen-Weltmeis-
terschaft in Wisconsin (USA).
Die 18-Jährige begann ihre Eis-
hockey-Karriere bei den Kölner
Junghaien und wechselte 2016
zum EHC Troisdorf.

Ronia Reineke
(16/SV Men-
den) ist die un-
umstrittene
Anführerin der
U-17-Fußbal-
lerinnen des
SV Menden.
Die Kapitänin

des B-Juniorinnen-Regionalli-
gistenkamindieserSaisonsogar
schon zu drei Mittelrheinliga-
Einsätzen in der 1. Mannschaft.
Im Sommer wurde die Defensiv-
Allrounderin indieU-19-Mittel-
rheinauswahl berufen.

Yanna Schnei-
der (26/TKD
Swisttal) stieß
bei den Taek-
wondo-Welt-
meisterschaf-
ten immexika-
nischen Gua-
dalajara bis ins

Achtelfinale vor, in dem sie sich
der Vize-Europameisterin Nika
Klepac (Kroatien) mit 0:2 ge-
schlagen geben musste. In der
Gewichtsklasse bis 73 Kilo-
gramm hatte sie zuvor gegen ei-
ne Kanadierin gewonnen.

Miriam Wie-
land (31/RG
Haus Rott)
wurde im Ok-
tober eine be-
sondere Ehre
zuteil; sie er-
hielt das kom-
binierte Gol-

dene Reitabzeichen. Erst 2021
war die dreifache Spring-Kreis-
meisterin zur Dressur umgesat-
telt, inder ihr schnell derDurch-
bruchglückensollte.Dievorläu-
figeKrönungwar ihr„Heimsieg“
auf M**-Niveaumit „Delano“.

Emma Lattus
(16/FC Hen-
nef) gab im
September ihr
Zweitliga-De-
büt. Die Fuß-
ballerin stand
in der Partie
bei der TSG

Hoffenheim(2:4)inderStartauf-
stellung des 1. FC Köln II. Bis
zumSommerhatte sie (als einzi-
ges Mädchen) zum U-15-Aufge-
bot des FC Hennef gehört. Mitt-
lerweile steht siebereits bei acht
Zweitliga-Einsätzen.

Christel Ka-
rottki (80/TC
Rheinbach)
belegte bei den
deutschen
Tennis-Meis-
terschaften
der Senioren
den dritten

Platz in der Damen-80-Konkur-
renz. Erst im Halbfinale musste
sie sich der späteren Siegerin
Heide Orth geschlagen geben.
ImMixed (AK75) landete siemit
ihrem Partner Winfried Schardt
auf Platz zwei.

Alexandra Rö-
der (34/RV
Rheinische
Höhen) wurde
Deutsche
Meisterin im
Para-Ge-
spannfahren
mit ihrer

Warmblut-Stute „Equistar Lu-
cie“. Dabei kam die Niederplei-
serin nach den Teilprüfungen
Dressur, Marathon und Kegel-
fahrenmit einemdenkbar knap-
pen Vorsprung von nur 0,12
Punkten ins Ziel.

Maike Leber
(16/Tomburg
Boxing Rhein-
bach) räumte
beim Kickbox-
World-Cup der
WMAC im No-
vember ganz
groß ab. Im ös-

terreichischen Bregenz gewann
sie sowohl im Leichtkontakt als
auchimKicklightdenTitel inder
Klassebis55Kilogramm.Beiden
World Games im September in
Slowenien kürte sie sich eben-
falls zum Champion.

Anna-Lena
Leipelt (21/RW
Merl) traf im
vergangenen
Jahr wie am
Fließband.
Nach dem Auf-
stieg im Som-
mer indie Fuß-

ball-Mittelrheinliga erzielte die
Angreiferin von Rot-Weiß Merl
19 Tore in elf Partien. Schon in
der Spielzeit zuvor hatte sie mit
36 Toren (15 Einsätze) maßgeb-
lichen Anteil an der Landesliga-
Meisterschaft gehabt.
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Rhein-Sieg-Kreis.Neues Jahr,alte
Tradition: Auch 2023 beginnt
wieder mit der Sportlerwahl im
Rhein-Sieg-Kreis. Bereits zum
19. Mal werden die Sportlerin,

der Sportler und dieMannschaft
desVorjahresgesucht.VonMon-
tag an können die Leser für ihre
„Lieblinge 2022“ abstimmen –
und zwar ausschließlich online.

In Abstimmung mit dem
Kreissportbund um Präsident
WolfgangMüllerhatdie Jurymit
Mitarbeitern dieser Zeitung in
der Vorauswahl einen bunten
Mix an Sportarten und Aktiven
zusammengestellt. Der Wettbe-
werb, der erneut mit Unterstüt-
zung der Kreissparkasse Köln
durchgeführt wird, startet heute
mit der Vorstellung der 20 Kan-
didatinnen. Noch in dieser Wo-
che folgt diePräsentationder je-
weils 20 nominierten Sportler
und Teams. Alle Kurzporträts
sinddanachauchimInternetab-
rufbar. Einsendeschluss ist der
4. März. (tim)


